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Die Landwirthſchaftskammern
Halle 24 Mai

Der preußiſche Landtag arbeitet in ſeiner gegenwärtigen Seſſion
nicht gerade ſchnell was er bisher zu Stande gebracht iſt eigent
lich nur die Novelle zur Syuodalordnung Am vorigen Dienstag
hat nun das preußiſche Abgeordnetenhans auch die Vorlage über
die Errichtung von Landwirthſchaftskammern angenommen und es
ſteht mit Sicherheit zu erwarten daß auch das Herrenhaus ſeine
Zuſtimmung zu der Vorlage geben wird gegen deren Zuſtande
kommen in der vom Abgeordnetenhauſe befſchloſſenen Form auch
der Landwirthſchaftsminiſter v Hey den nichts einzuwenden hatte
Man wird alſo damit rechnen können daß die Vorlage ſchon in
wenigen Wochen Geſetzeskraft erlangen wird

Daß auch die Landwirthſchaft geſetzlich zu organiſiren ſet iſt
eine Forderung der Landwirthe der ſich Niemand verſchließen ſollte
denn die Land wirthſchaft der Nährſtand wie ſie in früheren
Jahrzehnten im Gegenſatz zum Wehr und zum Lehrſtande vielfach
bezeichnet wurde iſt neben der Jndnſtrie der wichtigſte Produktiv
ſtand im Staate ſie bildet gewiſſermaßen die feſte Grundlage auf
welcher ſich das ganze wirthſchaftliche ſtaatliche und geſellſchaftliche
Leben erſt aufbauen kann Die hohe Bedeutung der Landwirth
ſchaft wird denn auch von allen Staatsmännern anerkannt ſie
haben an einer blühenden geſunden Landwirthſchaft das größte
Jntereſſe der Finanzminiſter ſo gut wie der Kriegsminiſter

Die Erwerbsverhältniſſe der deutſchen Landwirthe haben ſich
im letzten Vierteljahrhundert ſehr geändert Beſonders iſt es der
Getreidebau der heute ein ganz anderer Faktor iſt als vor
25 Jahren denn nicht nur wird jetzt in Deutſchland ſelbſt dem
Boden in Folge intenſiverer Bewirthſchaftung erheblich mehr ab
gewonnen als damals ſondern es ſind auch die Zufahrtsſtraßen
aus Oeſterreich Rußland und Amerika viel bequemere gewordeuDas Ausland vermag heute ſeinen Getreideüberſchuß mit Leſcheigteit

nach Deutſchland zu werfen während dieſes ſelbſt wie ſchon erwähnt
ebenfalls ſtärker produzirt Die Zunahme der Bevölkerung alſo
der Getreidekonſumenten kann ſelbſtverſtändlich mit dieſem Mehr
angebot von Getreide nicht gleichen Schritt halten

Andrerfeits ſind die Laſten der Landwirthſchaftsbetriebe vor
nehmlich die Arbeitslöhne in den letzten Jahren erheblich geſtiegen
und ſo iſt es denn völlig zutreffend wenn die Landwirthe be
haupten ſie ſeien jetzt erheblich ungünſtiger geſtellt als früher

Aus Kenntniß dieſer Umſtände heraus iſt der Ruf nach einer
Organiſation der Landwirthſchaft immer dringender geworden und
hat ſchließlich zu dem Geſetze über die Errichtung von Landwirth
ſchaftskammern geführt

Nachdem das Geſetz jetzt fertig reſp ſo gut wie fertig iſt er
heben ſich freilich von vielen Seiten Stimmen welche ernſtlich fragen
ob das Geſetz auch ein gutes geworden iſt Nachdem die Vorlage
Ende vorigen Monats vom Plenum des Abgeordnetenhauſes an
die Kommiſſion zurück verwieſen worden war haben in der Zwiſchen
zeit mancherlei Verhandlungen ſtattgefunden Die Konſervativen
welche den andern Parteien gegenüber unmeriſch das Uebergewicht

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

23 FortſetzungFrau von Wilfried las
Schloß Brandenſtein den 20 September 1884

Meine theure Hedda Wir ſind heute Morgen aus
Waldberg zurückgekehrt O welch ſchauerlicher Aufenthalt
war das Welch grauenvolle Erinnerungen bringen wir
mit heim Wir beſuchten einen Ball zu Ehren des Geburts
tages unſeres jungen Nachbars wir tanzten die ganze
Nacht und als wir uns am nächſten Tage um den Früh
ſtückstiſch verſammelten wird uns die markerſchütternde Nach
richt von der Ermordung des Schloßherrn gebracht

Und als ob es daran noch nicht genug geweſen wäre
ob unſere Gemüther unſere Nerven noch nicht Schweres ge
nug erduldet hätten werden wir am folgenden Morgen
mit der ungeheuerlichen Meldung geweckt daß der Leichnam
des Erſchlageuen während der Nacht geſtohlen wurde Du
wirſt deshalb nicht überraſcht ſein zu erfahren daß meine
arme Yolanthe dieſen ſchrecklichen Ereigniſſen gegenüber
nicht Stand hielt erkrankte und viele Tage an das Bett

r war Der Arzt geſtattete uns erſt heute die Rückahrt anzutreten Yolanthe iſt immer noch ſehr niederge

ſchlagen ihre Laune ſehr veränderlich Jch bitte Dich des
halb dringend zu uns zu kommen und Jſolde mitzubriugen
Du a nicht zu fürchten daß ſie durch eine zahlreiche Ge
ſellſchaft ihrer Liebe zum Lernen abwendig gemacht wird
denn wir ſind ganz unter uns nur der Neffe meines Mannes
Oswald von Brandenſtein iſt bei uns Richte Dich auf
längeres Verweilen ein Jch brenne vor Ungeduld Dirausführlich zu erzählen was ſich in Waldberg zugetragen

hat Es iſt eine Geſchichte ohne Gleichen eine Geſchichte
wie ſie die kühnſte Phantaſie nicht erſinnen wie nur die
Schickſalsmächte ſelbſt ſie erfinden können Theile dem Bo

Nachdruck verboten

haben hatten es in der Hand die Vorlage mit einer dernächſt ſtärkſten
Parteien entweder dem Centrum oder aber den Nationalliberalen
zuſtande zu bringen Sie konnten ſich großer Seelenruhe hingeben
und ſchmunzelnd fragen Was bietet Jhr Wer am meiſten bot
mit dem konnte abgeſchloſſen werden

Wegen des Wahlrechts entſtanden nun bei den Kompromiß
verhandlungen erhebliche Differenzen mit einem großen Theile des
Centrums unter Führung des Abgeordneten Herold Dieſer
wollte nämlich bei den Wahlen vornehmlich die Jntereſſen der
kleinen Grundbeſitzer gewahrt wiſſen hauptſächlich mit Rück
ſicht auf den Kleingrundbeſitz in den weſtlichen Provinzen Die
Konſervativen wünſchten indeſſen eine derartige Berückſichtigung
nicht und ſo zerſchiugen ſich die Verhandlungen mit dem Centrum
Die Nationalliberalen hatten in dieſer Beziehung wenig oder gar
keine Skrupel notabene der größte Theil der Abgeordneten
dieſer Partei und ſo kam denn das Kompromiß mit ihnen zu
ſtande Das Wahlſyſtem wird ſich nun folgendermaßen ge
ſtalten Das erſte Mal werden die Wahlen durch die Kreis
tage vollzogen Den ſo gewählten Kammern ſteht es nun voll
ſtändig frei nur die königliche Genehmigung iſt vorbehalten
wie fie in Zukunft das Wahlſyſtem regeln wollen Entweder
nehmen wiederum die Kreistage die Wahlen vor oder aber es
wird bezüglich der Wahl ein beſonderes Statut erlaſſen Werden
die Wahlen durch die Kreistage vorgenommen ſo iſt die Be
ſtimmung vorgeſehen daß von den Vertretern der Städte nur die
jenigen an der Wahl theilnehmen die als Eigenthümer Nießnutzer
Pächter landwirthſchaftlicher Grundſtücke und auf Grund der
übrigen im Geſetz vorgeſehenen Beſtimmungen im Beſitz des paſſiven
Wahlrechts ſind

Die zweite ſtrittige Frage war ob die Kammern obligatoriſch
eingerichtet werden ſollten oder nur fakultativ d ob ſie ein
gerichtet werden müſſen oder ob ihre Einrichtung nur zuläſſig
iſt Die Konſervativen beſtanden daranf daß die Kammern
obligatoriſch eingerichtete würden während die National
liberalen nur fakultative Kammern wollten und zwar vor
nehmlich mit Rückſicht auf die Provinzen Rheinland und Hannover
wo man der Einrichtung von Kammern ziemlich kühl gegenüber
ſteht ſodann aber auch mit Rückſicht auf Poſen wo die National
liberalen am liebſten gar keine Kammern haben möchten Die
Frage iſt nun endgiltig gar nicht entſchieden ſondern dadurch um
gangen worden daß man beſchloſſen hat die Kammern können
durch königliche Verordnung errichtet werden nach Anhörung
des Provinziallandtages Vorausſetzung iſt alſo daß zu
nächſt der Provinziallandtag gehört wird aber weiter nichts
Ob die Regierung das auch berückſichtigen will was der Pro
vinziallandtag wünſcht iſt vollſtändig in ihr Belieben geſtellt Sie
hat es ganz in der Hand Kammern zu errichten wo es ihr
beliebt und wenn die Nationalliberalen geglaubt haben der Er
richtung in einzelnen Provinzen vorbeugen zu können ſo haben ſie
unrichtig kalkulirt

So viel ſteht jedenfalls feſt daß die landwirthſchaftlichen Kreiſe
mit den Kammern wieder neue Steuern zu bezahlen bekommen
und in Anbetracht des Umſtandes daß dieſelben auch von den
mittleren und kleineren Grundbeſitzern mit getragen werden müſſen
iſt es dringend zu wünſchen daß auch dieſe Kreiſe bei der Wahl
entſprechend berückſichtigt werden Die Großgrundbeſitzer haben in

e
den letzten Monaten wiederholt betont die Jntereſſen aller Land
wirthe ſeien ſolidariſch ſie werden nun da es in ihrer Hand liegt
die Kammer nach ihrem Gutdünken zuſammen zu ſetzen jedenfalls
dafür Sorge tragen daß die Solidarität auch in der Praxis zur
Geltung kommt und daß auch die Kleinbeſitzer zu Worte kommen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
71 Sitzung

H Berlin 28 Mai
Beginn der Sitzung 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſtehen die Reſolutionen welche zu dem
bereits abgelehnten Kanalprojekt Dort mun de Rhein einge
bracht ſind

Abg Rintelen Ctr beantragt die Staatsregierung aufzufordern
einen Geſetzentwurf über die Kanaliſierung der Lippe von Hamm
bis zum Rheine vorzulegen

Abg Bandelow konſ erſucht die Regierung 1 bei der Feſt
ſtellung von Kanalgebühren auf die Deckung der Verwaltungs und
Unterhaltungskoſten ſowie auf eine entſprechende Verzinſung des An
lagekapitals Bedacht zu nehmen und die beſtehenden Kanalgebühren zu
dieſem Zwecke einer Prüfung zu unterwerfen 2 die Einführung von
Gebühren zum Ausgleich für die Koſten die zur Verbeſſerung natür
licher Waſſerſtraßen aufgewandt ſind oder werden in Erwägung zu
ziehen

Abg Rintelen Ctr zieht ſeine Reſolution in Anbetracht der
Geſchäftslage des Hauſes zurück

Abg Winkler konſ begründet die Reſolution Bandelow Es
könnten nicht Jahr für Jahr Millionen zur Verbeſſerung der Waſſer
ſtraßen ausgegeben werden ohne je an die Rentabilität ſolcher Anlagen
zu denken zumal dieſe Waſſerſtraßen doch ſpäter auf die Eiſenbahn
einnahmen zurückwirken würden

Abg Gothein freiſ beantragt eine Aenderung der Reſolution
Bandelow dahin daß bei der Prüfung der Gebühren auf die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe der betr Gebiete Rückſicht genommen werden
ſoll Redner empfiehlt ſeinen Antrag weil die Reſolution Bandelow

zu allgemein gehalten ſei tAbg von Eynern natlib erklärt ſeine politiſchen Freunde würden
der Reſolution Bandelow zuſtimmen Eine Verſtändigung ſei ſehr an
gebracht da im Weſten die Aufregung über die Ablehnung des Dort
mund Rhein Kanales allgemein ſei Redner erhofft eine neue um
gearbeitete Kanalvorlage welcher dann auch die Konſervativen zuftimmen

würden
Abg Richter freiſ erachtet es für verfaſſungswidrig die Kanal

vorlage nochmals einzubringen nachdem ſie ſoeben abgelehnt iſt Redner
bittet auch die Reſolution Bandelow die überflüſſig ſei abzulehnen

Finanzminiſter Dr Miquel hält den Vorſchlag des Abg von
Eynern dem Hauſe eine neue Kanalvorlage ſofort zu unterbreiten für
ſehr unzweckmäßig da dann die Gefahr beſtehe daß das Projekt end
giltig verworfen werde Ueber die in der beantragten Reſolution
Bandelow aufgeſtellten Prinzipien herrſche wohl allgemeine Ueberein
ſtimmung

Abg von Buch konſ erwidert dem Abg von Eynern daß die
Konſervativen durch dieſe Reſolution die Ablehnung der Kanalvorlage
nicht mildern wollten Eine abermalige Einbringung der Kanalvorlage
würde ſeine Partei für ganz verfehlt halten Redner zieht dann die
Reſolution Bandelow zurück da ihr Zweck ſchon durch die ſtattgehabte
Erörterung erreicht ſei

QU vWüÖÜüèÖmÖmä

ten mit wann ich Dir morgen den Wagen ſchicken ſoll
Herzlichen Gruß und Kuß Deinem ſchönen Töchterchen Jn
aufrichtiger treuer Liebe Deine Beatrix

Hedda lächelte befriedigt
Hier bot ſich die günſtigſte Gelegenheit den Wunſch ihrer

Tochter nach einer Veränderung zu erfüllen ohne ihre eigenen
Intereſſen zu gefährden

Es war nicht die erſte Einladung dieſer Art die ſie für
Jſolde empfangen hatte aber die Beſorgniß von ihrer Tochter
verdunkelt zu werden geſtattete ihr nicht in des jungen
Mädchens Begleitung zu erſcheinen ſo lange in ihr ſelbſt noch
die leiſeſte Hoffnung glimmte eine gute Partie zu finden

In dieſem Augenblick überwog die Mutterliebe alle an
deren Rückſichten außerdem war der Umſtand ein beſonders
lücklicher daß die fürſtliche Familie keine fremden Gäſteeilte Oswald von Brandenſtein kannte ſie nicht Sie hatte

ihn öfters erwähnen hören und ſtellte ſich in ihm einen
jungen Menſchen von fünfzehn bis ſechzehn Jahren vor

Was ſchreibt Dir die Fürſtin Mama fragte Jſolde
Sie ladet mich ein nach Brandenſtein zu kommen und

bittet mich Dich mitzubringen

Du würdeſt mich alſo gern begleiten
Sehr gern Mama
Gut ſo werde ich die Einladung annehmen erwiderte

dia ſich an ihren Schreibtiſch ſetzend um der Fürſtin die
nde zu melden in welcher ſie den Wagen erwartete

Nora übergab das Billet dem Boten der Fürſtin
Und nun müſſen wir unſere Stickerei weglegen und

einige Vorbereitungen zu unſerem Beſuch treffen ſagte

O das iſt entzückend Mama

der That keine jener Abwechſelungen die dem jugendlichen
Gemüth Bedürfniß ſind ſeufzte Hedda

Wer iſt dieſer Oswald von Brandenſtein Mama
fragte Jſolde ihre Stickerei in den Nähtiſch ſchließend

Oswald Er iſt ein Neffe des Fürſten und Schiffskadett
oder dergleichen der augenblicklich Urlaub haben wird Jch
kenne ihn nicht ich habe ihn noch niemals geſehen

Die Kleider wurden ausgewählt die eingepackt werdenſollten und Nora übergeben ſie auszubürſten und nachzuſehen

ob nichts daran fehle
Früh am nächſten Morgen waren die Koffer bereit und

kaum hatten Mutter und Tochter ihr Frühſtück beendigt als
ihnen der Brandenſtein ſche Wagen gemeldet wurde

Die Fahrt von Steinfeld nach Brandenſtein war eine
ſehr beſchwerliche Hedda und ihre Tochter mußten öfters
ausſteigen und als der Wagen ſich der Brücke näherte die
über den Teufelsdeich führte verließen ſie ihn wieder um
eine größere Strecke zu Fuß zurückzulegen

Welch ſchauervoller Abgrund das iſt rief Jſolde welche
dieſe Schlucht zum erſten Male ſah Warum fehlt hier
jedes Geländer die Vorübergehenden vor dem Hinabſtürzen
zu ſchützen Wie ſchnell würde ein ſolches Opfer von der da

Hedbda ihre Arbeit zuſammenfaltend
Jch bin ſo glücklich Mama daß Du mich mitnimmſt

rief Jſolde mit ſtrahlendem Geſicht
Armes Kind Du haſt Recht Dein Leben bot Dir in

unten lohenden Fluth in s Meer hinausgetragen werden
Ja dieſe Stelle iſt ſehr gefährlich aber die Leute wiſſen

es auch und hüten ſich dem ſteilen Rand zu nahe zu kommen

14 Kapitel
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wgfafr halbwegs zwiſchen dem Teufelsdeich und dem
Dorfe Waldberg theilt ſich die Straße die links über Fel

pud Geröll zum Dorfe rechts nach der Bucht hinunter
rt

Als Frau von Wilfried und ihre Tochter an dixſer
Stelle angelangt waren blieb Jſolde in ſtummem Entzüden
ſtehen Ein wunderbares Landſchaftsbild dehnte ſich vor
ihr aus



Grige 3 Freitag
ein freiſ zieht feine Reſolution ebenfalls zurück Die

damit erledigt
folgt die Interpellation des Abg von Eynern natlib Das

Abyeordnetenhaus hat bei Berathung des Kommunalſteuergeſetzes
die Staatsregierung erſucht beim Reiche Schritte zu thun um den
Gemeinden die Möglichkeit einer erweiterten Geſtaltung indirekter
Steuern von Getränken zu gewähren und die beſtehenden Ver
ſchiedenheiten in der Berechtigung der Gemeinden bei der Einführung
derartiger Steuern zu beſeitigen JInterpellant fragt was in dieſer
Richtung geſchehen iſt

Finanzminiſter Miquel Schon bei der Berathung des Kommunal
abgabengeſetzes habe ich bemerkt daß ich dem Herrn Reichskanzler dieſe
Frage unterbreitet Eine augenblickliche Folge konnte dieſer Anregung
nicht gegeben werden weil damals noch die Handelsverträge zur Ver
handlung ſtanden Es ſtehen aber in Bezug zunächſt auf den Brannt
wein Erwägungen über dieſe Frage im Schooße des Bundesrathes
bevor Was den Wein betrifft ſo hat ja ſchon die Weinſteuer Vor
lage eine Aenderung des beſtehenden Rechtszuſtandes in Ausſicht ge
nommen Allerdings ſollten da nicht alle Schranken für die Gemeinden
fallen Jch weiß nicht ob auf das Weinſteuergeſetz im
Reiche zurückgekommmen werden wird Jch perſönlich bin
der Meinung daß ob nun eine Reichsweinſtener kommt oder nicht es
wünſchenswerth iſt daß es den Gemeinden geſtattet ſein muß in allen
Theilen des Reiches den Wein gleichmäßig zu beſteuern Denn es iſt
eine Ungerechtigkeit wenn ein Luxus Artikel wie Wein frei bleibt
während Bier und Branntwein beſteuert werden Der Branntwein iſt
bereits bis zu 200 Proz ſeines Werthes beſteuert man wird da alſo
ſehr vorſichtig ſein müſſen Cine höhere Kommunalbeſteuerung des
Bieres ſteht in innigem Zuſammenhange mit einer anderweitigen
Regelung der Bierbeſteuerung in der norddeutſchen
Brauereigemeinſchaft Und die Herren die das Erſtere
wünſchen werden wenn ſich dazu Gelegenheit bietet auch für
Letzteres eintreten Wir werden allerdings dazu kommen
die Genußmittel ſtärker zu beſteuern um eine
Erhöhung der direkten Steuern zu vermeiden Wir befinden uns jetzt
in einem Uebergangsſtadium da durch das neue Kommunalabgaben
geſetz den Gemeinden viel weiter gehende Steuerbefugniſſe gegeben
werden und namentlich die Realſteuern viel ſtärker als früher heran
gezogen werden können Jn der Vaterſtadt des Herrn von Eyvnern
ſind bisher Realſtenern gar nicht erhoben ſoll denn Alles auf die
Perſonalſteuern gelegt werden Jch kann Herrn von Eynern verſichern
daß die preußiſche Regierung unbedingt dafür eintreten wird nicht nur
eine Gleichmäßigkeit der Rechte der Gemeinden im ganzen Reiche in
Bezug auf die Beſteuerung von Getränken herbeizuführen ſondern auch
die beſtehenden Schranken möglichſt zu erweitern

Eine Beſprechung der Interpellation wird beſchloſſen
Abg von Eynern verbreitet ſich über die Nothwendigkeit ohne

Aufſchub die betreffenden Rechte der Gemeinden zu vermehren Der
Hinweis des Miniſters auf die Realſteuern und Gebühren ſei nicht
zutreffend genug denn in vielen Städten ſeien keine derartig zu be
ſteuernden Mehrwerthe vorhanden da die Geſchäftslage zu ſchlecht ſei
und die mancherlei Gebühren Vorſchläge führten nur zu einer kom
plizirten Steuererhebung und uns in mittelalterliche Verhältniſſe zurück

Finanzminiſter Miquel giebt zu daß die im neuen Kommunal
abgabengeſetz vorgeſehene Erhebung von Gebühren und Beiträgen von
den an kommunalen Einrichtungen beſonders Jntereſſierten mit großer
Vorſicht gehandhabt werden müſſe Andererſeits komme man allerdings
zu den vormaligen Sportalien Aber es ſei doch ſicher daß in vielen
namentlich großen Gemeinden viele Fälle vorlägen wo ſich ſolche Ge
bühren und Beiträge erheben ließen Wie berechtigt ſei z B die Er
hebung von Gebühren wegen mehrfacher Reviſionen von Hausneu
bauten Ein ſolches zweckmäßiges Gebührenſyſtem habe jedenfalls
bisher total gefehlt
5 Mit einer kurzen Erwiderung des Abg von Eynern ſchließt die Er
rterung

Es folgen Wahlprüfungen Bezüglich der Wahl der Abgg
Lohmann und Beumer Hagen beantragt die Kommiſſion Bean
ſtandung nebſt Veranlaſſung einer Reihe von Erhebungen Das Haus
beſchließt demgemäß ohne jede Debatte

Darauf vertagt ſich das Haus bis zum ans 11 Uhr Antrag
Ring betr Aenderung der Kreisordnung Fiſcherei in Privatflüſſen in
Weſtfalen Petitionen

Politiſche Aeborſſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch in Pröckelwitz Ueber ſeine Rückkehr ſteht Etwas
Beſtimmtes noch nicht feſt Der Kaiſer hat der öffentlichen Bib
liothek in Graveſend 18 Werke meiſt Armee und Marine betreffend
geſchenkt

Dr Karl Peters wird vorläufig nicht nach Afrika
zurückkehren Er beabſichtigt ſich um ein nationalliberales Reichs
tagsMandat ſobald ein ſolches frei wird zu bewerben

Ueber Kanzler Leiſt erfährt die Voſſiſche der Be
fehl zur Rückkehr ſei nach Kamerun erſt abgegangen nachdem Reg
Rath Roſe zurückgekehrt war Der Befehl kann Leiſt erſt nach
dem 3 Mai erreicht haben deſſen Ankunft daher erſt Ende Mai
erwartet werden kann Die Kreuzz bemerkt daß in ganz
Weſtafrika keine Schiffsgelegenheit nach dem amerikaniſchen Conti
nente vorhanden ſei Leiſt befinde ſich wahrſcheinlich anf der Heim
fahrt und dürfte im Monat Juni hier eintreffen

Die Nachricht über die demnächſt zu ge

Ungefähr eine halbe Meile von der Küſte erhob ſich auf
felſiger Höhe Schloß Brandenſtein mit ſeinen weißen Thür
men und Zinnen in einen dunkelgrünen Hain gebettet

Welch ein paradieſiſcher Ort Mama murmelte Jſolde
den engen holprigen Pfad langſam niederſteigend

Eine halbe Stunde ſpäter trafen ſie in Schloß Bran
denſtein ein von der Fürſtin und ihren jüngeren Töchteru
am Thore erwartet

Die Fürſtin umarmte und küßte ihre Gäſte ſchob ihren
Arm unter den Hedda s und ging mit ihr voran während
die jungen Mädchen fröhlich plaudernd folgten

Sie wanderten im Triumph durch den Hain deſſen
Bäume in ſo verſchiedenem Grün prangten daß der Gegen
ſatz zwiſchen hellen und dunklen Schattirungen die verſchie
dene Form des Laubes von den dunkelglitzernden Blättern der
Eichen bis zu den zarten anmuthigen lichten geftederartigen
Blättern der Akazien das Auge mit immer neuen Reizen
feſſelten An einer Blumenterraſſe vorüber einen marmor
umrandeten mit tropiſchem Buſchwerk umſäumten Gang ent
lang ſchreitend kamen fie zu der marmornen Freitreppe zu
dem hohen Portal das durch ſchwarzpolirte mit metallenen
a eedken ausgelegte Thüren abgeſchloſſen in die Vorhalle

ührte
Eiu Pförtner in feierlicher Haltung eine weiße Perrücke

und deu goldumrandeten Dreimaſter auf dem Kopf einen
n Stab mit weißer Quaſte in der Hand öffnete den

amen
Die Fürſtin geleitete ihre Gäſte in die für ſie beſtimmten

Zimmer wohin ſie ſich aber auch wendeten überall begeg
nete ihnen Glanz und ein Reichthum der Jſolde an die
Schilderungen in Tauſend und einer Nacht erinnerte

Das ſind Deine und Deiner Tochter Gemächer meine
Theure ſagte die Fürſtin aus einem freundlichen mit
Marmorbildſänlen Spiegeln und Blumen geſchmückten Vor
ſaal in ein ebenſo behaglich wie prächtig ausgeſtattetes

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wärtigende Krönung des Prinzregenten von Baiern
als König wird im Gegenſatz zu der Meldung des Münchener
Korreſpondenten der Voſſfiſchen von verſchiedenen Seiten die
durchaus unterrichtet ſind als unzutreffend bezeichnet

Ueber den Geheimen Rath Kiderlen wird die
Mittheilung verbreitet es gelte in Hofkreiſen als wahrſcheinlich
daß er den Kaiſer auch ferner auf größeren Reiſen als Vertreter
des Auswärtigen Amtes begleiten werde

Caligula iſt der Titel einer Broſchüre des Profeſſors
Quidde in München welche in den letzten Tagen die Preſſe
lebhaft beſchäftigt hat Caligula Stiefelchen war bekanntlich ein
römiſcher Kaiſer der vom Jahre 37 bis 41 nach Chriſtus regierte
und deſſen Regierungszeit keineswegs als glückliche bezeichnet werden
kann Die Krenuzztg hatte nun dieſer Tage die Mittheilung
gebracht die Broſchüre ſei tendenziös und ziele auf die Zuſtände
eines modernen Kaiſerreichs hin Dem gegenüber erläßt Profeſſor
Quidde jetzt folgende öffentliche Erklärung

Die Kreuzzeitung beſchäftigt ſich in einem eigenen langen Artikel

der mir jetzt erſt zugänglich geworden iſt mit meiner hiſtoriſchen Studie
über Caligula und römiſchen Cäſarenwahnſinn Sie behandelt die
Schrift als ein politiſches Pamphlet trifft unter dieſem Geſichtspunkte
eine ganz einſeitige Auswahl von Einzelnheiten deutet dieſe mit Be
hagen zu ihren Zwecken aus und möchte das Ganze wenn ich recht
verſtehe vor den Strafrichter ſtellen Einer Beurtheilung des Vor
gehens der Kreuzzeitung beſonders von ihrem eigenen royaliſtiſchen
Standpunkt aus kann ich mich wohl enthalten umſomehr da es bereits
ein großer Theil der Preſſe gekennzeichnet hat Auf eine n
der einzelnen Jnſinuationen aber eingehen hieße der Skandalſucht
dienen mit der die Schrift als ſolche nichts zu thun hat Jch kann
Jedem dem es nicht um ein intereſſantes hiſtoriſches Problem ſondern
um Senſation zu thun iſt nur rathen die Schrift ungeleſen zu laſſen
und ich werde ſie auch ſoweit es in meinen Kräften ſteht dieſem
Senſationsbedürfniß zu entziehen ſuchen Zur Sache beſchränke ich
mich auf die einfache Bemerkung daß die Schrift ſowohl in Jnhalt
wie Form durchaus hiſtoriſch iſt und ſich ohne die Seitenblicke der
Kreuzzeitung durchaus an das hiſtoriſche Thema hält Will die
Kreuzzeitung ſich auf s Vergleichen legen ſo empfehle ich ihr nicht

Perſönlichkeiten der jüngſten Vergangenheit ſondern andere Darſtellungen
der Zeit Caligula s heranzuziehen ſie wird dann finden daß ich nichts
entſtellt nichts von außen hineingetragen vielmehr ganz in Ueber
einſtimmung mit anderen Autoren berichtet habe Die Arbeit iſt aller
dings nicht im Styl einer antiquariſchen Stubengelehrſamkeit ſondern
mit lebhaftem hiſtoriſch politiſchen Jntereſſe mehr nach Publiziſten als
nach Profeſſorenart geſchrieben Wohl mag es ſich deshalb bei Be
handlung eines ſolchen Themas ganz unwillkürlich geltend gemacht
haben daß ich in republikaniſchen Anſchauungen groß geworden bin
Dieſe Grundrichtung ſcheint ja auch die Kreuzzeitung wie ihre
Schlußworte zeigen empfunden zu haben und vielleicht hat ſie ſich von
ihrer Empörung darüber dazu hinreißen laſſen mir ſo ganz andere
Dinge als bloße antimonarchiſche Geſinnung unterzulegen Der Reichs
bote führt die Entſtehung der Schrift darauf zurück daß ich meine
Stellung am Preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtitut in Rom verloren hätte
und nun als Zurückgeſetzter anfinge Demagogie zu treiben Das
wird für Jeden der die Verhältniſſe einigermaßen kennt recht humo
riſtiſch ſein Von anderen m77 abgeſehen weiß auch jeder dritte
Fachgenoſſe daß mein eigener Wunſch begonnene Unternehmungen in
Deutſchland fortzuſetzen es mir unmöglich gemacht hat in Rom zu
bleiben Nachdem ich zwei Jahre lang nicht nur ein Jahr den Ver
ſuch gemacht hatte die Pflichten gegen drei wiſſenſchaftliche Unter
nehmungen zu vereinigen glaubte ich im Jntereſſe aller und meiner
ſelbſt darauf verzichten zu müſſen obwohl die vorgeſetzten Behörden es
bis zuletzt an dem größten faſt beſchämenden Entgegenkommen nicht
fehlen ließen Uebrigens habe ich meine Studie als ich noch in
meiner Stellung am Jnſtitut war gerade unter den Eindrücken des
kaiſerlichen Rom und des Ponte di Caligula zu ſchreiben begonnen
Es heißt in der Broſchüre u Gajns Cäſar bekannt unter
ſeinem Beinamen Caligula war noch ſehr jung als er unerwartet
zur Herrſchaft berufen wurde Fern von der Heimath war der
Vater noch in der Blüthe ſeiner Jahre einem tückiſchen Geſchick
erlegen Dem Volke war ſein Liebling mit ihm genommen einer
Popularität wie kein anderes Mitglied des Kaiſerhauſes hatte er
ſich erfreut Dem Soldaten war er vertraut aus vielen Feld
zügen in denen er mit dem gemeinen Mann die Beſchwerden des
Krieges getheilt hatte die dentſchen Lande die Gegenden
am Rhein waren voll ſeines Namens Doch nicht nur
als Kriegsheld war er dem Volke erſchienen er war
im beſten Sinne populär geweſen Sein Familienleben
die Schaar ſeiner Kinder die ſchlichte bürgerliche Art
der freundliche Gleichmuth in allen Lagen das gewinnende Scherz
wort in ſeinem Munde hatten ihm wie die Soldaten anch die
Bürger verbunden So lange der alte Kaiſer lebte war er freilich
ſo hohe Aemter ihm auch übertragen wurden für die wichtigſten
Fragen der inneren Politik bei aller Schaffenskraft und Schaffens
luſt zur Unthätigkeit verdammt wäre er aber zur Regiernng ge
kommen ſo hätte man freiere glücklichere Tage von ihm erwarten
dürfen So war die Hoffnung einer ganzen Generation mit Ger
manicus in das Grab geſunken

Der Generalanzeiger in Hamburg hatte geſtern einen Auszug

ans der Broſchüre veröffentlicht Darauf hin ließ die Staatsan
waltſchaft die betreffende Nummer mit Beſchlag belegen und es

Zimmer tretend Die zierlichen Ebenholzmöbel mit der
dunkelblauen Atlaspolſterung die koſtbaren Teppiche die
farbenfrohen Landſchaftsgemälde an den Wänden die glitzernde
Kryſtallkrone die von der Decke niederhing die Spiegel
die all dieſe Gegenſtände vervielfältigt wiederſtrahlten bil
deten ein ſo trauliches Heim wie Jſoldens kühnſte Phanta
ſie es ihr noch niemals vorgegaukelt hatte Aus dieſem
Wohngemach hatte man einen Ueberblick in das anſtoßende
ähnlich eingerichtete Schlafkabinet mit den ſpitzenverhüllten
von einem blauen Atlashimmel überragten Betten

Hedda warf ſich müde in einen der Seſſel als wäre ſie
von jeher an ſo koſtbare Umgebung gewöhnt während Jſolde
ſtaunend all die Herrlichkeiten um ſich her betrachtete und
zögerte ihr ſchlichtes Wollenkleid mit den zarten Stoffen in
Berührung zu bringen die ihr hier entgegenlachten

Die Fürſtin ſchellte ihrer Kammerfrau ihr befehlend
Frau von Wilfried und ihrer Tochter beim Umkleiden be
hilflich zu ſein dann verabſchiedete ſie ſich von ihren Gäſten
um ſie im Speiſezimmer zu erwarten

Als Hedda und Jſolde dort erſchienen fanden ſie die
ganze Familie beiſammen

Dolanthe das älteſte Kind des fürſtlichen Paares eilte
Jſolde entgegen ſie in ihre Arme zu ſchließen und ſtellte
ihr ihren älteſten Bruder den ſiebzehnjährigen Prinzen Roland
von Brandenſtein vor Jhre jüngeren Schweſtern Victoria
und Charlotte und ihr jüngſter Bruder der fünfzehnjährige
Prinz Albert drängten ſich gleichfalls grüßend um Jſolde

Aber wo iſt Oswald fragte der Fürſt als man ſich
an der Tafel niederließ Der Herr Lieutenant pflegt ſonſt

es ſich für einen Mariueoffizier geziemt ſehr pünktlich
zu ſein

Da bin ich auch ſchon rief ein vornehm ausſehender
junger Mann mit feinem griechiſchem Profil ſtahlgrauen
Augen blondem Haar und blondem Schnurrbart ſich artig
vor der Geſellſchaft verneigend
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iſt inzwiſchen gegen den Redakteur Unterſuchung wegen Majeſtäts
beleidigung eingeleitet worden

Eine Spaltung unter den antiſemitiſchen
Elementen Berlins ſcheint der Verband m
Antiſemiten herbeiführen zu wollen welcher auf geſtern Abendeine Verſammlung cicheruſtn hatte zu welcher ca Perſonen

erſchienen waren Die Verſammlung bot inſofern Jutereſſe als
der bekannte v Egydi in längeren Ausführungen ſich gegen die
Art und Weiſe wendete wie die Antiſemiten Deutſchlands ſich gegen
die Jnden verhielten Jm Uebrigen bot die Verſammlung höchſtens
noch das Bemerkenswerthe daß den Hauptvortrag der bekannte
Schweinhagen hielt Nachts um 12 Uhr waren noch fünf
Redner vorgemerkt Als aber noch zwei Herren kurz geſprochen
hatten erloſchen plötzlich alle Lampen und die Verſammlung auf
der nach den übereinſtimmenden Berichten konſervativer und demo
kratiſcher Blätter viel konfuſes Zeug geredet wurde kam zum
Schluß

Ob Getränkeſtenern ſeitens der Gemeinden mit
Jnkrafttreten des neuen Kommnnalſtenergeſetzes 1 April 1895 zur
Einführung gelangen werden darüber kam es heute im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zu einigen Anseinanderſetzungen Miniſter
Miquel ließ durchblicken da man an eine höhere Beſteuerung des
ohnehin hoch belaſteten Branntweins nicht gut denken könne werde
man wohl auf den Wein und das Bier zurückkommen müſſen
Die Beſtenernng des Bieres ſeitens der Gemeinden ſtehe in innigem
Zuſammenhang mit einer anderweitigen Regelnng der Bier
beſteuerung in der norddentſchen Brauſtenergemeinſchaft Das
ſoll alſo wohl heißen Das Bier ſoll künftig von Staatswegen
höher beſtenert werden als bisher und dann in der Gemeinde noch
einmal beſonders

Das Verbot der Ansfuhr von Streu und
Futtermitteln vom 4 Juli v J iſt durch kaiſerliche Verord
nung nunmehr endgiltig anfgehoben worden

Die Meldung Preußen ſtrebe die Abtretung
Kuxhafens an welche geſtern in einem großen Theile der
Preſſe mit voller Beſtimmtheit auftrat wird für unzutreffend be
zeichnet

Zum Fall Thüngen Memminger ſchreibt die
Nene Bayer Landesztg Die Verwirrung von welcher Ober

ſtaatsanwalt Dreſcher geſprochen hat iſt nun eine vollſtändige
Nachdem er ſelbſt die Einſtellung des Verfahrens gegen die Neue
Bayer Landesztg beantragt und der Gerichtshof dieſe beſchloſſen
hat nachdem ferner Rechtsanwalt Dr Schinkel in Berlin der
Vertreter der Beklagten auf Anfrage uns die offizielle Mittheilung
gemacht hat daß das Verfahren gegen den angeklagten Redaktenr
Anton Memminger eingeſtellt ſei kommt ſoeben eine Vorladung
unterzeichnet von dem gleichen Staatsanwalt an den Redakteur daß
er am 31 d M Vormittags 9 Uhr vor dem Landgericht Berlin I
zur Verhandlung als Angeklagter zu erſcheinen habe Das iſt
wirklich eine intereſſante Rechtspflege Wird Memminger nun
etwa angeklagt den Thüngenſchen Artikel in das Volk gebracht
zu haben fragt die Nat Ztg und die Hamb Nachr ant
worten darauf Wahrſcheinlich Waorin beſteht aber dann die
Mitthäterſchaft des Freiherrn von Thüngen am Berliner Delict
Und wo bleibt das Ansnahmerecht wenn der Abdruck eines ſtraf
baren Artikels aus einem bayriſchen durch ein prenßiſches Blatt
genügt die bayeriſchen Verfaſſer und Redaktenre unter dem Vor
wande daß ſie ihre Unſchuld an der Publikation in Preußen erſt
beweiſen müßten unter Androhnng von Gewalt vor ein preußiſches
Gericht zu ſchleppen Der Reichsbote bemerkt zu der obigen Mit
theilnng Dieſes fortwährende Schwanken des Prozeßverfahrens

iſt es welches auch Diejenigen welche die Sache und Sprache des
Freiherrn von Thüngen keineswegs gutheißen peinlich berührt Je
mehr der Geiſt der Auflehnung gegen Recht und Geſetz unſere Zeit
beherrſcht deſto klarer und geſchloſſener ſollte dieſes in ſeinen Maß
nahmen daſtehen

Von großer Bebdentung für kleine Wohnungs
miether iſt das im preußiſchen Landtage definitiv angenommene
Geſetz über das Zurückbehaltungsrecht des Vermiethers auf Sachen
des Miethers falls derſelbe mit der Miethszahlung im Rückſtande
bleibt Nach 8 1 der Vorlage ſollen die Rechte welche dem Ver
miether an den in die Miethsränme eingebrachten Sachen zuſtehen
ſich nicht auf diejenigen Gegenſtände erſtrecken welche der
Pfändung nicht unterworfen ſind Der Vermiether bleibt
nach wie vor in der Lage ſich durch Verabredung die Voraus
bezahlung der Miethe zu ſichern Jn dieſer Sicherheitsmaßregel
kann eine Härte gegen den Miether dann kaum erblickt

a die Zahlungstermine in kurzen Zwiſchenräumen aufeinander
olgen

Köln 283 Mai Im Verfolg des Beſchluſſes der geſtrigenVolksverſammlung wurde über ſämmtliche von der Mulhehn

Niedermendiger Branerei Aktiengeſellſchaft Bier beziehende Wirth
ſchaften der Boykott verhängt nachdem heute Mittag die
Direktion dieſer Brauerei einer von der geſtrigen Verſammlung
erwählten Kommiſſion gegenüber erklärt hatte ſie werde demnächſt

üGSAAAr GARABABBVBVwooewwwwwww wo
Mein Neffe Marinelieutenant von Brandenſtein ſtellte

e Fürſt vor Fran von Wilfried Fräulein von Wil
ried
Der junge Graf von Brandenſtein dem ſein Platz neben

Jſolde angewieſen war ließ es ſich angelegen ſein die ſchöne
Nachbarin auf das Beſte zu unterhalten
l r beobachtete die beiden jungen Leute mit ſcharfem

ick

Jch habe mich arg verrechnet ſagte ſie ſich Dieſer
Neffe des Fürſten iſt kein Knabe mehr ſondern ein ſchöner
ſtattlicher Mann der ſich zweifellos in meine nicht minder
ſchöne brünette Tochter verlieben wird Dem muß ich bei
Zeiten einen Riegel vorſchieben Ein Vorwand meinen Ve
ſuch abzukürzen wird bald gefunden ſein

Nach aufgehobener Tafel ſangen Hedda und ihre Tochter
auf den Wunſch der Fürſtin ein Duett aus Norma

Jſolde ſpielte die Begleitung Lieutenant von Branden
ſtein ſtand hinter ihr am Clavier um die Notenblätter um
zuwenden

Mutter und Tochter waren viel zu begeiſterte Muſik
ſchwärmerinnen um zu bemerken was um ſie her vorgingDer Fürſt und die Fürſtin der Prinz Roland n die
Prinzeſſin Yolanthe lauſchten ebenſo entzückt auf die pracht
vollen Stimmen wie der Lieutenant Graf Brandenſtein

Als der Geſang zu Ende war führte Lieutenant von
Brandenſtein Jſolde zum Sopha und ſetzte ſich neben ſie

Die Fürſtin bemächtigte ſich Hedda s und zog ſich mit
ihr in eine Fenſtervertiefung zurück

Und Du warſt die n Lehrerin Deiner Tochter Hedda
Du allein haſt ſie im Geſang und Spiel unterrichtet
fragte die Fürſtin

Natürlich erwiderte die Wittwe Wem hätte ich auf
er z ſamen Felſenhöhle Jſoldens Unterricht anvertrauen

nnen
Aber Deine Tochter iſt eine vollendete Künſtlerin in
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Nr 119 Freitagtie Sohn und Ueberſtundenfrage in Erwägun ziehen lehne es
aber ab die ſtrikenden Brauer und Mälzer wieder

Heilbronn 23 Mai Oberbürgermeiſter Hegelmaier
hat heute ſein Amt wieder angetreten

Oefterreichelngarn
Wien 23 Mai Der antiſemitiſche Abgeordnete Kaiſer

wurde heute Vormittag beim Verlaſſen ſeiner Wohnung von dem
Oberbeamten der Verſicherungsgeſellſchaft Riunione Adriatica
Pollitzer mit der Hundepeitſche überfallen Kaiſer wehrte
mit dem Regenſchirm ab Pollitzer wurde verhaftet Er
gab auf der Polizei an er habe Kaiſer züchtigen wollen wegen
einer unwahren Beſchnuldigung in einer gegen die Geſellſchaft im
Abgeordnetenhauſe eingebrachten Jnterpellation Pollitzer iſt Ober
ientenant in der Landwehr

Frankreich
Paris 23 Mai Bei der gerichtlichen Obdneirung der

Leiche des hingerichteten Attentäters Emile Henry ſtellte ſich
heraus daß dieſer ſich in dem Augenblick da das Beil fiel in
tiefſter Ohnmacht befunden haben muß wahrſcheinlich hatte
ihn während des Anſchnallens an die Guillotine das Entſetzen
getödtet

Ortent
Belgrad 23 Mai Als authentiſch kann gemeldet werden

daß König Alexander in den erſten Tagen des Juni einer
mehrfachen Einladung des Sultäns Folge leiſten und ſich
mit großem Hofſtaate nach Konſtantinopel begeben wird Die
Reiſe findet nicht über Bulgarien ſondern via Salonichi ſtatt
von wo eine kaiſerliche Yacht den König von Serbien nach dem
Bosporus bringen wird Der König wird während ſeines auf
fünf Tage berechneten Aufenthaltes den Kaiſerpalaſt Dolmabagdſche

bewohnen Während der Abweſenheit des Königs werden der
Kabinetschef Nicolajevic und der Präſident des Staatsrathes die
Regentſchaft führen da der Vater des Königs Milan ſich in
zwiſchen zu mehrtägigem Aufenthalte nach Niſch begeben wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 25 Mai er Nachmittags 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 bez des Jnventars der Stärkefabrik auf dem Landgute
imritz

2 Grunderwerb von den Grundſtücken gr Steinſtraße 89 und
Kleinſchmieden 6

8 Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Merſeburgerſtraße ent
lang des früher Zimmermann ſchen Grundſtücks

Ein Appell an die Bürgerſchaft Wir machen an dieſer
Stelle auf die in heutiger Nummer enthaltenen Jnſerate des Woh
nungsausſchuſſes der Univerſität aufmerkſam worin die
Bitte an die hieſige Bürgerſchaft gerichtet wird event leerſtehende
Wohnungen zum Beherbergen der Feſttheilnehmer an der Jubelfeier
der Univerſität Halle Wittenberg vom 1 bis 4 Auguſt dem Wohnungs
ausſchuß anzuzeigen Bei der bekannten und ſtets bewährten Gaſt
freundlichkeit unſerer Bürger ſind wir überzeugt daß der Appell den
gehofften Erfolg haben wird

Wann zahlt die Poſt Schadenerſatz Jnfolge der viel
fachen den Poſtanſtalten zugehenden unrechtmäßigen Schadenerſatz
anſprüche wollen wir hier kurz anführen in welchen Fällen und in
welcher Weiſe die Poſt dem Publikum Garantie für ihr übergebene
Sendungen leiſtet a für verloren gegangene Einſchreibeſendungen und
Poſtauftragsbriefe werden vergütet je 42 Mk b für verlorene oder
beſchädigte Geldbriefe und Werthpackete der angegebene verſicherte
Betrag e für gewöhnliche Packete im Falle eines Verluſtes oder einer
Beſchädigung der wirklich erlittene Schaden jedoch höchſtens 3 Mk
pro halbes Kilogramm für den Verluſt oder die Beſchädigung von
Poſtpacketen ohne Werthangabe wird im Weltpoſtverkehr ein dem

wirklichen Betrage des Verluſtes oder der Beſchädigung entſprechender
Erſatz höchſtens jedoch 12 Mk für ein Packet bis 3 Kilogramm und
bez 20 Mk für ein Kilo Packet geleiſtet d für die auf Poſt
anweiſungen eingezahlten Geldbeträge wird voller Erſatz gewährt
e für einen durch verzögerte Beförderung oder Beſtellung von
Sendungen unter d und e entſtandenen Schaden leiſtet die Poſt
Garantie wenn die Sache infolge der Verzögerung verdorben oder
ihren Werth ganz oder theilweiſe verloren hat Jn allen Fällen wird
außerdem das etwa bezahlte Porto erſtattet Die Erſatzanſprüche ſind
innerhalb 6 Monaten vom Tage der e der Sendung an
bei derjenigen Poſtanſtalt en bei der die Sendung aufgegeben
wurde Für gewöhnliche Briefpoſtſendungen wird weder im Falle eines
Verluſtes oder einer Beſchädigung noch im Falle verzögerter Be
förderung oder Beſtellung Erſatz geleiſtet

Familienabend Geſtern fand in den Kaiſerſälen der Fa
milienabend der Neumarktgemeinde ſtatt Derſelbe war ſehr
gut beſucht Nachdem die Verſammlung ein Lied geſungen begrüßte
Herr Paſtor D Hoffmann die Anweſenden Außer Herrn Hoffmann
ſprach noch Herr Geh Reg Rath Prof Dr Märcker über ſeine Reiſe

MWm 2Spiel und Geſang und ſo Vorzügliches ſo Ungewöhnliches
Du ſelbſt auch darin leiſteſt übertrifft Dich Jſolde doch bei
Weitem Jch nehme keinen Anſtand Dir das zu ſagen weiß
ich doch daß Mütter nichts lieber hören als daß ſie von
ihren Töchtern verdunkelt werden Ach was gäbe ich darum
wenn ich für meine Kinder nur eine halb ſo talentvolle
Muſiklehrerin bekäme wie Du es biſt wie Jſolde es iſt
ſeufzte die Fürſtin

Haſt Du keine Muſiklehrerin für ſie fragte Hedda
O ja Fräulein Dupleſſis unterrichtet ſie Die junge

Dame ſingt und ſpielt ſehr hübſch aber ſie iſt keine Künſtlerin
ſie iſt keine Muſiklehrerin wie ich ſie mir für meine Kinder
wünſche

Hedda verſtand ſehr gut worauf die Fürſtin hindeutete
ohne zu wagen ihren Wünſchen beſtimmten Ausdruck zu ge
ben Sie wußte auch daß ihre hochgeborne Freundin Jſolde
ern dreimal ſo viel bieten würde als ihr eigenes dürftiges
inkommen betrug wenn ihre Tochter den Muſikunterricht

der kleinen Prinzeſſin übernehmen wollte Aber Hedda von
Wilfried vermochte ihren Stolz nicht ſo tief zu beugen der
Fürſtin dieſen Gefallen zu thun

Oswald von Brandenſtein Yolanthe und Jſolde hatten
ſich inzwiſchen ſehr lebhaft unterhalten Jſolde waren die
Stunden wie im Traum entſchwunden

Am Abend erweiterte ſich die Geſellſchaft durch die An
kunft des Pfarrers Vincenz

Der Fürſt die Fürſtin der Pfarrer und Hedda ſetzten
ſich an den Whiſttiſch von dem aus die Wittwe die in Folge
deſſen ſehr zerſtreut ſpielte nicht unterließ ihre Tochter und
den Marinelieutenant unausgeſetzt zu beobachten

Nachdem der Pfarrer ſich wieder verabſchiedet hatte
zogen ſich auch die Hausgenoſſen zur Ruhe zurück

Jſolde rief die Wittwe als ſie ſich mit ihrer Tochter
allein im befand Jſolde ich muß geſtehen
daß ich mich Deines Betragens ſchäme Fortſ folgt,
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an geWittekind Ballade von Vogl und Wanderes Nachtüed von Goethe
reren von Herrn Inſpektor P Schröder ſowie 3 Lieder An der
ſer Wiegenlied Jm tiefſten Jnnern vorgetragen von Frl

S Die Begleitung führte Herr Kantor Dönicke aus Das
lußwort ſprach Herr Prof D Kautzſch worauf der Familienabend

mit einem meinen Liede geſchloſſen wurde
Concordia Theater Man muß Angeſichts der geſtrigen

Fatinitza Aufführung wiederholt und mit Freude geſtehen daß von
bem Operetten Enſemble gute ja zum Theil vorzügliche
Leiſtungen in dieſem Genre geboten werden Es dürften ſich Lieb
haber einer guten Operettenmuſik dieſe fanti Gelegenheit doch nicht
entgehen laſſen da gerade ſolche in unſerer Stadt gar ſtiefmütterlich
behandelt wird Welch eine Friſche und Lebendigkeit welch geſunder
Humor herrſchte geſtern wieder auf den Brettern wie flott ſangen die
netten Kadetten und wie ſchön gelang den prächtig gekleideten Harems
damen der Gegengeſang beim Abſchied der Fatinitza und Lydia Und
von den Soliſten war jeder auf ſeinem Platze Da konnte man ſich die
Fatinitza alias Wladimir Dimitrowitſch kaum beſſer denken als wie
ſie Anna Rom ani muſikaliſch und ſchauſpieleriſch darſtellte Jhre
reſp ſeine Lydia Roſa Häuſermann ſtand dem ſchneidigen
Lieutenant wacker zur Seite und erreichte in dem Duett des 2 Aktes
ihren Höhepunkt Georg Albes bot als General mit der Knute
dem es auf ein paar Tauſend Hiebe mehr oder weniger nicht ankommt
eine höchſt draſtiſche Verkörperung dieſes barſchen Ruſſen wie auch
Julius Biedenweg den Reporter mit den vielen Viſitenkarten von
Anfang bis Ende recht geſchickt herausarbeitete und Theodor Hobé
einen ungemein drolligen Feldwebel zeichnete dem beſonders die kleine
Soloſcene Hier muß ich einheizen und die Darſtellung der Be
ſtürzung und Angſt bei der plötzlichen Ankunft von Väterchen
Kantſchukoff glückte Den Jzzet Paſcha den Reform Türken ſtattete
Wilhelm Kicker der die Regie zu ſeiner Ehre führte gleichfalls mit
ſprudelndem Humor aus wenn er auch ſein E biſſel auffriſchen
e biſſel ſchärfer hätte intonireu können Der Dialog und das Duett
mit Golz war von köſtlicher Wirkung Endlich ſei auch Muſtapha der
dicke Mann mit der dünnen Eunuchenſtimme erwähnt in dem Otto
Schlegel einen echten wunderbaren Studienkopf abbildete Sehr
hübſch ſpielte die Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſters Roſcher
die Melodrammuſik während des Schattenſpiels Karagois Bei einer
hoffentlich recht baldigen Wiederholung dieſer reizenden Operette dürften
die erſten Chöre bei aller Lebhaftigkeit doch noch etwas mehr an Ruhe
gewinnen

Die ſchwediſch norwegiſche Geſellſchaft welche ſeit Beginn
des neuen Spielplanes im Walhallatheater das intereſſante und
allabendlich mit ſo an Beifall aufgenommene Lappländiſche
Volksbild mit Geſang und Tanz vorführt hatte vor einigen Tagen
das Mißgeſchick ihr Rennthier welches in unſerem Klima nur
ſchwer gedeiht durch plötzlichen Tod zu verlieren Wie uns nun be
richtet wird iſt auf ſchleuniges Bemühen hin geſtern bereits ein neues
ſchönes Exemplar dieſer für uns hier ſo ſeltenen und in ihrer nordiſchen
Heimath als ſo überaus werthvoll geſchätzten Thiergattung eingetroffen
und auch ſchon mit großem Erfolge in ſeiner Rolle aufgetreten Das
hübſche und lebenswahre lappländiſche Volksbild iſt nun wieder ganz
vollſtändig

Aus dem Vereinsleben
Landwirthſchaftlicher Centralverein für die Provinz Sachſen

Anhalt und Thüringen Auf der Tagesordnung der am 16 Juni in
Erfurt ſtattfindenden 43 Generalverſammlung ſtehen folgende
Punkte 1 Die Geflügel und Bienenzucht in ihrer Bedeutung
und s zur Landwirthſchaft Lehrer H Lentzſch Halle
Paſtor Schulze Lißdorf 2 Was kann die deutſche Landwirthſchaft
von der amerikaniſchen lernen Geh Reg Rath Prof Dr Maercker
Halle 3 Die Bedeutung der Viehzucht und Viehhaltung in national
ökonomiſcher und landwirthſchaftlicher Beziehung und Beleuchtung der
Hemmniſſe welche im Jntereſſe der Fortentwicklung dieſer aus dem
Wege geräumt werden müſſen Landesökonomierath v Mendel
Steinfels Halle 5 Dient die in Ausſicht genommene Zwangs
verſicherung gegen Schweineſeuchen den Intereſſen der Landwirthe und
wenn unter welchen Bedingungen Dr Max e
6 Die Errichtung von Getreideſilos als Mittel dem Verkaufe heimiſchen
Getreides Vorſchub zu leiſten Die Bedingungen und die Durch
führbarkeit des Antrages des Abg Grafen Kanitz Rittergutsbeſitzer
F Schirmer Neuhaus und Dr Rabe 7 Die Bedeutung und die
Wirkſamkeit der Centralankaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen
und Geräthe des Centralvereins Oberamtmann Säuberlich Gröbzig
Direktor W Schmidt Halle

Gewerbeverein Halle a S Jn der geſtern im Roſenthal
ſtattgehabten Verſammlung erſtattete die dreigliedrige Kommiſſion
welche auf Koſten des Gewerbevereins die Erfurter Ausſtellung
am Sonntag beſuchte ihre Berichte Die Berichterſtatter waren im
Allgemeinen von den Eindrücken die ſie auf der Ausſtellung ge
wonnen ſehr befriedigt und der Verein wird wahrſcheinlich unter
Führung der Kommiſſion nächſtens der Erfurter Ausſtellung einen
Beſuch machen

Veterauen Verband Jn der am Dienstag von dem Vor
ſtande des Veteranen Verbandes von 1870/71 für Halle a S
und Umgegend im Schloßgarten abgehaltenen Sitzung wurde die
Aemtervertheilung vorgenommen die nächfte Generalverſammlung für
den 9 Juni anberaumt und die Kameraden Vorſitzender P Schmidt
Friedrichſtraße 23 und Kaſſirer Kleinſchmidt Töpferplan 9 be

auftragt Anmeldungen von Veteranen welche dem Verbande beitreten
wollen entgegenzunehmen

Ans der Umgebung
seh Merſeburg 23 Mai Militäriſches Die heute vom

kommandirenden General des IV Armeekorps Excellenz von Häniſch
auf dem hieſigen großen Exercierplatze abgehaltene Beſichtigung der
3 hieſigen Escadrons des 12 Thür Huſ Regts gab dem Jnſpizirenden
zu Ausſtellungen keine Veranlaſſung Den Schluß der Beſichtigung
bildete ein Parademarſch im Galopp in Escadronsfronten

Wettin 23 Mai Feuerwehr Verbandstag Am 24 Juni
wird hier der 22 Verbandstag der Freiwilligen Feuerwehren
des Regierungsbezirkes Merſeburg abgehalten Einladungen ſind an
170 Feuerwehren ergangen Die Vertreter ſowie die Bürger der Stadt
rüſten ſich den Gäſten einen der guten Sache würdigen Empfang zu
bereiten

tz Eisleben 23 Mai Erdſtöße Heute Abend kurz vor
8 Uhr wurden wieder zwei ſehr heftige Erdſtöße verſpürt die
ſelben machten ſich durch laute harte Schläge bemerkbar welchen das
Klirren der Fenſter folgte An den bereits durch die früheren Erd
erſchütterungen beſchädigten Häuſern haben ſich die Riſſe und Sprünge
noch erweitert Man befürchtet weitere gefahrbringende Vorkommniſſe

s Sömmerda 23 Mai Ueberfahren Als geſtern Nach
mittag die Handelsfrau Bornemann aus Sachſenburg auf dem Wege
nach unſerer Stadt auf eine kurze Zeit raſten wollte näherte ſich ein
mit Kies beladenes Geſchirr eines hieſigen Spediteurs der Brücke und
fuhr ſo hart an die Einfaſſung derſelben heran daß die daraufſitzende
Fran herabgeriſſen wurde und unter den Wagen gerieth Ein Hinter
rad ging ihr über beide Beine am Unterſchenkel hinweg Jm hieſigen
Krankenhauſe ergaben ſich Knochenbrüche an beiden Beinen und
der Arzt ordnete deshalb heute die Ueberführung der Frau nach der
Klinik in Halle an

Standesamt Halle
Aufgeboten

23 Mai Der Zimmermann Gottlob Egeln und Thereſe Berghoff
Sachſenburg und Cannawurff

Se chliehung
23 Mai Der Schmied Karl Ende und Wilhelmine Knaak Blumenthal

ſtraße 4 und Bernburgerſtraße 25
Geboren

23 Mai Dem Handarbeiter Hermann Jünemann eine T Johanna Luiſe
Friede Lilienſtraße T Dem Hausdiener Wilhelm Bönſch ein S Ernſt
Richard Zwingerſtraße 28 Dem Hausdiener Karl Bandermann ein S

ermann Richard grplat 34 Dem Handarbeiter Emil Willing eine
Elſe Streib e 23 Dem Verſicherungs Inſpektor Hermann Dietrich

ein S Eugen Germarſtraße 8

General Angzeiger für Halle aud den Saalkreis 28 Mai Selte 3
e Amerika An muſikaliſchen Vorträgen wurden geboten die Geſtorbenin und Potpourri aus der di e 23 Mai Der Kaufmann Alfred Faßkeſſel 50 Magdebu 87

von Porter für Violoncello und Pianoforte ſanglichen eißner Wuchererſtraße SWittwe Alwine S
Amalie S geb Shn er 71 J Schülershof 156 Der Konditor

r Brauhausſtraße2 Der Rentner Albert Zanke 58 JLandweohrſtraße 16

Berichtigung vom 19 Mai Des Schloſſer Otto Menz T Frieda
5 Schillerſtraße 27

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 24 Mai 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck hat an einen
Herrn im Rheingan der ihn zum Beſuche eingeladen hatte ge
ſchrieben daß er und die Fürſtin dieſes Jahr kein Bad beſuchen
ſondern ruhig zu Hauſe zu bleiben und namentlich einige Monate
in Varzin zuzubringen gedenken Jn Sachen des Bierbohkotts
liegen nähere Nachrichten von Belang nicht vor Der Geſammt
vorſtand des Bierbranergeſellenvereins zu Berlin erkäßt
Namens der 355 Vereins mitglieder eine Erklärnung daß ſie weder
ſozialdemokratiſchen Tendenzen huldigen noch den Strike oder Boy
kott gut heißen Jm Jahre 1890 haben nach dieſer Erklärung die Ge
hilfen 120 M monatlich verdient Jn der Erklärung heißt es wörtlich

Wir bedauern recht ſehr alle diejenigen Kollegen welche durch
das frivole Vorgehen einzelner Führer des ſozialdemokratiſchen

Fachvereins ihre guten Stellungen verloren haben denn viele
darunter ſind verheirathet und ſind die Ernährer mehrerer Perſonen

welche ſich nun bei dieſen Führern für den Verluſt zumeiſt lang
jähriger Stellungen bedanken können Mehr wie Dreiviertel der
ſelben würden ſehr gern arbeiten und für Aufhebung des Boykotts
ſtimmen wenn ſie gefragt würden Der deutſche Handels
vertrags Entwurf mit Spanien iſt den Cortes mit der
Aufforderung vorgelegt worden ſich bis zum 15 Juni zu ent
ſcheiden Die ſpaniſche Regierung glaubt daß die Cortes den
Vertrag genehmigen werden

L Paris 24 Mai 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Figaro publizirt
einen Brief des Fürſten Arſen Karageorgevic in welchem
diefer erklärt daß er und nicht wie die franzöfiſchen Blätter
ſagten Peter Karageorgevic der legitime Prätendent auf den
Thron Serbiens ſei Wenn Serbien ſeine erſte Dynaſtie wieder
berufe werde er ſeine Rechte geltend machen Da der Rück
tritt des Miniſteriums nunmehr unwiderruflich feſtſteht und
keines der Kabinetsmitglieder in ein neues Miniſterium einkreten
will gilt es als ſicher daß Bourgeois mit der Neubibdung
des Kabinets betraut werden wird Ribot würde alsdann
bereit ſein das Miniſterium des Aeußern zu übernehmen

P Brüſſel 24 Mai 10 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Polizei will erfahren habeu
daß der ruſſiſche Pſeudobaron v Sternberg ſich noch immer in
Brüſſel befindet Alle Bahnhöfe Poſt und Telegraphenämter ſind
durch geheime Poliziſten beſetzt Das Porträt Sternbergs iſt an
alle Poliziſten vertheilt worden

Belgrad 24 Mai 9 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Polizei entdeckte
eine geheime Patronenfabrik deren Betrieb ſich auf die
Herſtellung von Patronen für die Prabodigewehre mit denen die
Miliz bewaffnet iſt erſtreckte

Petersburg 23 Mai Ueber die entdeckte Verſchwörung
erfährt man noch daß doch eine Verſchwörung ernſter Art vorliegt mit
der Abſicht einen Mordanſchlag gegen den Kaiſer im Hoch
ſommer auszuführen Jn der Nähe der Bahnlinie Witebsk Orel liegt
ein Herrenſitz ein Schloß nebſt einem Dorf mit einer orthodoxen Kirche
das zum mehrtägigen Hauptquartier des Zaren während der diesjährigen
Kaifermanöver beſtimmt iſt Das Schloß bezw die Kirche wollten die Ver
ſchwörer während der Anweſenheit des Kaiſers in die Luft ſprengen hatten
auch bereits mit den Vorarbeiten Minengängen begonnen Beſonders
viele Beamte der Witebsk Orelbahn darunter mehrere Jngenieure dieſer
Linie ſämmtlich orthodoxe Ruſſen und einer von ihnen ein Neffe
Pobedonoszews wurden als wahrſcheinliche Mitwiſſer in Orel und
Witebsk verhaftet Ein Ingenieur erſchoß ſich ſofort bei der Ver
haftung Die gemeldete Verhaftung eines Sohnes Student des
technologiſchen Inſtituts ſowie der Tochter der verwittweten Gene
ralin iſt dahin zu ergänzen daß der älteſte Sohn
der Generalin bisher Student des technologiſchen Jnſtituts kürz
lich als Praktikant ins Jnnere Rußlands gegangen war und dort
verhaftet wurde Vor ſeiner Abreiſe hatte er ſeiner Schweſter Brief
ſchaften und ein Dechiffrirbuch mit der dringenden Ermahnung über
geben ſie ſtets verborgen bei ſich zu tragen Den gefährlichen Jnhalt
der Papiere kannte die junge Dame nicht ſie ſoll wie es heißt jetzt
auch wieder aus der Haft entlaſſen werden Jhre beiden Brüder da
gegen beſonders der ältere gelten als ſchwer belaſtet Angeblich wurde
es der Polizei durch das Dechiffrirbuch möglich mehrere beſchlagnahmte
Briefe zu entziffern demgemäß ſie auf einige von Finland her An
reiſende beſonders Frauen fahndet deren Kommen in den Briefen
den Verſchwörern gemeldet war Während der letzten Tage wurden
daraufhin auf der finniſch ruſſiſchen Grenzſtation Bjele Oſtrow zahl
reiche Reiſende der ſchärfſten Aufſicht verſchiedene auch einer genauen
Leibesdurchſuchung unterworfen

Waſhington 23 Mai Der Senat verwarf mit 38 gegen
28 Stimmen einen ganz unerwartet eingebrachten Antrag eines Re
publikaners die Tarif Bill abzulehnen Die Senatoren wurden
eiligſt herbeigerufen die namentliche Abſtimmung fand unter großer

Erregung ſtatt

Aus dem Geſchäftsveskehe
Eine große Auktion von kunſtgewerblichen und LuxusGegen

ſtänden Broncewaaren Lampen Lederwaaren Handtaſchen c findet
wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich iſt am morgigen Freitag im Ge
ſchäftslokal der Firma Pelliccioni Nicolaiſtraße ſtatt worauf
hiermit aufmerkſam gemacht wird

Marktbericht
Donnerstag den 24 Mai

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Se 0,40 M
Butter pro Pfund 1,15 1,35 chnittbohnen p Pfd 0725 2
N Zwiebeln Bündchen 0,05 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Neuer Blumenkohl St 0,75 0,85 onig in Waben Pfund 1,80
Kartoffeln pro 5 Liter 0,18 0,25 fd 0,30 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,20 irſchen eingem Pfd 0,40Neue Kohlrabi 2 Stück 0,10 Getr Pflaumen 1 Pfd 0,25 0,40

J 2

reiſelbeeren eing

t

Spargel pro Pfund 0,60 tirſchen p 1 Pfd 0,25 0,30
Kopfſalat pro 3 Stück 0,10 v Apfelſchnitte Pfd 0,25 m
Radieschen 4Bündchen 0,10 Kirſchen pro Liter 0,80 v
Gurken pro Stück 0,30 0,70 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 Stachelbeeren p Liter 0,20

Voransſichtliches Wetter am 25 Mai 1894
Bei Nordwind r noch Fortdauer des kühlen vorwiegend trüben etters ohne weſentliche Niederſchläge

Später Neigung zur Aufheiternng
Wafferftände Am 27 Mal Halle umerhald e 177

Trotha 1,48 23 Mai Calbe Oberpegel 1,34 Unter
vegel 0,14 Dresden 0,88 Magdeburg 1,29
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éineetne Roben
haben sich in grosser Auswahl angesammelt und empfehle solche als ausserordentlich preiswerth

Bruno Hreytag
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Tlenide Magen

als Pathenugeſchenke
Serviettenringe Becher
Kinderbestecke Sparbüchsenm Löſtel etc

F R Tittoel
Liebenauerſte 165

Aecht Dalmatiner
Insektenpulver

vertilgt jedes Jnſekt als Flöhe WanzenFeuerkäfer WBlattläufe Ameiſen

empfiehlt in unübertroffener Qualität

F A Patz tneb Mars la Tour J

t Aer mee ſale Mitenber
Da es keinem Zweifel unterliegt daß die in den hieſigen Hotels und Lagirhäuſern miethweiſe zu erlangenden Wohnungen nicht ausreien werden um die

zur 200 jährigen Aubilänmsfeier der Univerſität 4 Auguſt d Js hier
eintreffenden Feſttheilnehmer zu beherbergen erlaubt ſich der unterzeidhhnete Woh
nungsanusſchuß an diejenigen unſerer geehrten Mitbürger welche zum Gelingen
der Feier mitzuwirken geneigt ſind die höfliche Bitte zuzu wollen ob ſie bereit ſein würden für die Dauer der Feſttage in ihren Woh
unngen Gäſte aufzunehmen

Angaben über die Fahl der aufzunehmenden Perſonen ſowie etwaige Wünſche in Be
treff derſelben bitten wir an den unterzeichneten Vorſitzenden zu richten

Der Wohnungsausschuss für die Jubiläumsfeier
A Schulze Stadtrath Vorſitzender

richten gütigſt angeben

Nähmaſchinen wie Ringſchifchen
Pibrating Shuttle Kova Adler u ſ

beſte Fabrikate empfiehlt unter Jachnig uniſcher wrhrjähr reeller Garantie

in jeder Preislage
P Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke

Reparatur Werkſtatt Für Nähmaſchiven

Täglich frische Walderdbeeren
Be Wioriänaor Güänse Enten und manvehnon

rücken und Rehheulen
neuen mildges Frühjnahbrs Cavinar

ger Rheinlnehs Elbaale Kieler Bhecklingeföessend ſeite ISländer u delikate Matjesheringe

neue NMalta und lange Canar Kartoffeln

neue saure Gurken

e Gebr ZornſBieräruokapparate
Mehrere gebrauchte nach neuer Vorſchrift gebaute Apparate ein und zwei

leitig hat billig zu verkaufen

Herm Graeger Nachf Inh Aug Hoske
jabriß für Wierdruckapparate

55 gegenüber d Adlerapotheke

Freyberg s Garten
Sonntag den 27 Mai

We Grosse
Lufthallon Auffahrt

des rühmlichſt bekannten Luftſchiffers

Richard WVeller
W Paſſagitr zur Mitfahrt kann ſich melden Wdrtsverband deutsef heweriverene 0

Sonntag den 27 MaiAusflug mit Damen nach Schkenditz
Anmeldungen bis Sonnabend in den Verſammlungen Fahrpreisermäßigung

FernsprecherNr 367

Geiststr

Verbandsabzeichen daſelbſt und am Bahnhof Abfahrt 9 Uhr Der Ansſchuß

Gr

In 5 Minuten
ſentferne ich jedes Hühnerauge Verhärtungen c gründlich und vollkommen ſchmerz

los ohne zu ſchneiden und ohne zu ätzen
Uebels verzichte auf jedes Honorar Schmerzloſe Entfernung von eingewachſenen
Nägeln Komme auf Wunſch ins Haus Atteſte von Aerzten und Operirten
liegen zur Anſicht Sprechſtunden von 1 und 26 Uhr H Ludrer Hühner
augen und Nagel Operateur aus Leipzig Anweſend in Halle a S im Hotel

Zum goldenen Löwen Zimmer Nr 3 nur bis Wontag den 28 d MAls

Gbſt Verpachtung
Sonnabend den 26 Mai KRachmittags 2 Uhr

ſollen meine Kirſehen meiſtbietend verpachtet werden

Hiotungsort Steinweg 24 Hall C Müller
Jm Ausverkauf der Goldarbeiter Marini ſchenKonkurs

waaren ſind noch gold Armbänder Ringe Broches
Korall u Granatſchmuck gold Trauxingeze vorhanden

Zu Hochzeitsgeſchenken Alfenidewaaren Wein
u Kaffee Service Tafelanfſätze Bowlen Eßbeſtecke e
unter Taxpreifſen Reparaturen ſchnell n billig Leipzigerſtr 12

Bei nicht ſofortiger Beſeitigung des

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und Nervenklinikam Mühlrain 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven

ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unentgeltlich
ärztliche Hilfe und freie Arznei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen ange
hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt
gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Prof Hitzig Geheimer Medizinal Rath

Rabeninsel
Freitag den 25 Mai cr Anfang 32 Uhr

Gr II Nachmittagsronrert Die
Ergebenſt KurzhalzHandwerker Meister Verein

Freitag den 25 Mai in Freybergs Garten

I Abonnements Concert
Karten ſind noch an der Kaſſe zu haben

Aufang Abends 8 Ahr Der PorſtandBei ungünſtigem Wetter im Saale

sse Auction Freitag den 25 Mal

Zieh Harmonikas

2 und 3tourig
nur die beſten Fabrikate

zu Fabrikpreiſen

Unter Garantie nur I Qualität
Mund Harmonikas

abgeſtimmt in allen Tonarten die
beſten deutſchen Fabrikate ſowie
Wiener Knittlinger Lang
hammer in größter Auswahl zu

den billigſten Preiſen

Gustav Unlig
MuſikwerkfabrikHalle a5 UAntere Leipzigerſtr

7 Heworragende

Neuheiten

ſind Pfg in meiner
N 50 Pfg Ab

theilung

Albin Ientze
Schmeerſtraße

24

Sachgemäße

Anfertigung von Klagen
Klagebeantwortungen

Teſtamente
Verträge jeder Art

fertigt die Führung von Prozeſſen über
nimmt

Gr Klansſtr 40 Schröder
direkt am Markt Volßsanwalt

die Hälfte der Rechts
anwaltsgebühr

Zum Dunkeln blonder grauer undrother Kopf und Barthaare iſt das
Veſte der

RuhſchalenExtrakt
aus der mehrfach prämürten königlich

bayer vogorkerren von
C D Wunderlichganz unſchädlich ſowie Dr Orfilas

Haarfärbe Nußöl ualais feines Haaröl
und wirkt haarſtärkend Vorzüglicher Er
n e a und Pomade
i e bei C Kaieer Schmeerſtr 24In A Scheidelwitz Geiſt

ſtraße 70 Adler Drogerie A Steoindaoh Königſtr 16

orm O Uhr

eide à

im Hause der Poroelle Nicolaistrasse

Kunstgewerblicher Gegenstände
Broncewaaren Lampen Lecderwaaren Hancltaschen öete

Sr e 22 O

e

J
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